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Wissenschaft
bittet aufs
Tanzparkett
Life Science Ball | Zum
dritten Mal erstrahlt das
UFT in abendlichem Glanz.
TULLN | Zum dritten Mal bittet
die Wissenschaft aufs Parkett,
denn am Freitag, 8. Juni, findet
der BOKU Sommerball am Uni-
versitäts- und Forschungszent-
rum Tulln (UFT) statt. Am Pro-
gramm stehen Showeinlagen
der Tanzschule Duschek, musi-
kalische Genüsse in Tanzsaal
und Disco und eine Chemie-
show um Mitternacht. Abend-
kassa und Einlass ist um 19 Uhr,
„Alles Walzer“ wird es dann um
20:30 Uhr heißen.

Tipp: Für Studierende gibt es
Karten zum halben Preis. Karten
gibt es ab sofort unter ( 0677/
616 317 90 bzw. per E-Mail an
sommerball@boku.ac.at; alle In-
fos: www.boku-sommerball.at

Zwei Preise für Bezirk
„Kreativ in die Zukunft“ | Beim diesjährigen Wettbewerb der WKNÖ
konnten Bioblo-Bausteine und „Slow Fashion“ die Jury überzeugen.

TULLN, ST. ANDRÄ-WÖRDERN |
Auch heuer stellten die nieder-
österreichischen Gewerbe- und
Handwerksbetriebe ihre Innova-
tionskraft und Kreativität unter
Beweis: beim 26. „kreativ in die
Zukunft“-Wettbewerb der Wirt-

schaftskammer NÖ. Die Gewin-
ner freuen sich über einen Preis
von 3.000 Euro. In der New De-
sign University St. Pölten wurde
vergangenen Donnerstag unter
anderem die Bioblo Spielwaren
GmbH aus Tulln zum Sieger ge-

kürt. In der Kategorie Produkt-
entwicklung und Dienstleistung
konnten die waschbaren Bau-
steine, die zu 60 Prozent aus
Holzspänen von nachhaltig be-
wirtschafteten, heimischen Tan-
nen bestehen, überzeugen. Bei
den restlichen 40 Prozent han-
delt es sich um Recycling-Kunst-
stoff aus wiederverwerteten
Mehrwegbechern. Sie sind für
Kinder ab drei Jahren geeignet.

Auch Gertraud Gerst aus St.
Andrä-Wördern ging nicht mit
leeren Händen nach Hause: Für
ihr Projekt „Slow Fashion -
handgemachte Mode aus dem
Wienerwald“ erhielt sie den
Sonderpreis, dotiert mit 1.000
Euro. Gerst setzt auf regionale
Textilien und zeitloses, minima-
listisches Design.

WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Hannes Frech und Stefan Friedrich (Bioblo),
Hermann Kalenda und Wolfgang Ecker.  Foto: Josef Bollwein


